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Bürokratische Hürden bremsen 
Unternehmensgründer aus  

 
 

Eine dynamische Volkswirtschaft lebt vom Kommen und Gehen. 

Unternehmen verschwinden vom Markt, weil ihr Geschäftsmo-

dell veraltet ist. Neue und zukunftsträchtige Geschäftsideen tre-

ten dafür neu auf den Plan. Beides gehört dazu. Nur einigerma-

ßen im Gleichgewicht sollte es sein.  

Genau das fehlt aber aktuell. Über Insolvenzen wird viel berich-

tet (glücklicherweise entwickeln sie sich nicht ganz so düster wie 

die konjunkturelle Lage). Aber bei den Gründungen hapert es in 

der deutschen Wirtschaft. Gerade in einer Phase sich rasch be-

schleunigenden Strukturwandels ist es aber von hoher Bedeu-

tung, dass junge Unternehmen vorangehen. 

Immer weniger junge Menschen gründen 

Die Zahl der jährlich neu hinzukommenden Unternehmen ist seit 

Jahren rückläufig (siehe Grafik). Zum Teil dürfte das dem demo-

grafischen Niedergang geschuldet sein: ältere Menschen grün-

den weniger und gehen auch sonst weniger Risiken ein als Jün-

gere. Da die Bevölkerung rasch altert, ist ein gewisses Nachlas-

sen der Gründertätigkeit zu erwarten. So könnte man glauben. 

Allerdings ist das noch nicht einmal die halbe Wahrheit: In den 

letzten Jahren kommt erschwerend hinzu, dass der Anteil der 

jüngeren Gründer sogar rückläufig ist: eine Untersuchung des 

ZEW und von Creditreform zeigt, dass der Anteil der 30- bis 39-

jährigen Gründerinnen und Gründer auf 30% gefallen ist – von 

40 % zur Jahrhundertwende. Der Anteil der 20- bis 29-jährigen 

ist ebenfalls gesunken, während der Anteil der 50- bis 59-jähri-

gen im gleichen Zeitraum von 10 % auf inzwischen knapp 20 % 

gestiegen ist. 

 
Seit 2000  
hat sich die 
Start-up-Quote  
halbiert 

 

 

 

Gründungsquote in 
Deutschland  

Quelle: LBBW Research, KfW-Grün-
dermonitor, (Unternehmensgründun-
gen pro 10.000 Einwohner zwischen 
18 und 64 Jahren) 

https://www.zew.de/presse/pressearchiv/unternehmensgruender-leiden-unter-energiekrise-und-ukraine-kriegsfolgen
https://twitter.com/LBBW_Research
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Fachkräftemangel behindert Gründungen 

Die immer offensichtlichere Knappheit von Arbeitskräften erhöht 

einerseits die Kosten einer Gründung, andererseits macht sie 

unselbständige Arbeitsverhältnisse lukrativer und sicherer. Im-

mer mehr, vor allem jüngere Menschen fragen sich offenbar, 

weshalb sie sich den Stress und das Risiko eines Start-Ups an-

tun sollten, wenn es hervorragende Alternativen in Festanstel-

lung gibt. 

Gründungen müssen dringend einfacher werden!  

Das macht es umso wichtiger, dass die Rahmenbedingungen für 

Unternehmensgründungen vereinfacht werden. Im internationa-

len Vergleich ist es in Deutschland – Sie ahnen es schon! – viel 

mühevoller, ein Unternehmen zu gründen als anderswo. Neben-

stehende Grafik zeigt, wieviel beschwerlicher der Hindernislauf 

zur eigenen Firma hierzulande ist. Nach einer Untersuchung der 

Weltbank bedurfte es 2020 in Deutschland neun administrativer 

Prozesse, um ein Start-up auf die Beine zu stellen. Mehr als in 

irgendeinem anderen der rechts aufgeführten Länder. In Groß-

britannien müssen nur vier Prozesse durchlaufen werden, in Ka-

nada sogar nur zwei. 

Der Auftrag an die Politik ist glasklar: Wenn strukturelle Faktoren 

wie Demografie und Arbeitsmarkt Unternehmensgründungen 

entgegenstehen, ist es umso dringlicher, bürokratische Hemm-

nisse über Bord zu werfen, damit Gründen attraktiver wird.  

Das erfordert ein gemeinsames und koordiniertes Handeln von 

Bund, Ländern und Kommunen. Und zwar nicht irgendwann, 

sondern jetzt. Ansonsten droht Deutschland, immer mehr den 

Anschluss zu verlieren an die wirtschaftlich dynamischsten Re-

gionen der Welt. Lasst Unternehmer endlich wieder Unterneh-

mer sein! 

 

 

 

Fachkräfteman-
gel behindert 
Start-up-Szene 

 

 

 

Wie einfach ist es, ein Unter-
nehmen zu gründen?  
Weltweiter Rang, 2020 
(1 = am einfachsten,  
190 = am schwierigsten) 

Quelle: LBBW Research, Weltbank  
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https://www.worldbank.org/en/businessready/doing-business-legacy

